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Erfolgskonzept Integrale Planung

Architekten, Bauingenieure und die Ingenieure der 

technischen Gebäudeausrüstung stehen in einer ge-

meinsamen Verantwortung für die Schaffung einer 

lebenswert gebauten Umwelt. Gemeinsam mit 

den Ingenieuren des Facility-Managements sind sie 

verantwortlich für die Realisierung einer ressourcen-

schonenden Errichtung und einem kostengünstigen 

Betrieb innerhalb des gesamten Lebenszyklus. 

Die VDI-Gesellschaft Bauen und Gebäudetechnik 

(VDI-GBG) bietet allen an Planung, Bau und Betrieb 

beteiligten Ingenieuren eine fachliche Heimat und 

eine disziplinübergreifende Plattform. Der ideale 

Ort, um vom Erfahrungsaustausch im Kreis aner-

kannter Experten zu profitieren und um Technolo-

gietrends aus erster Hand zu erleben. Denn eines 

ist sicher, nur als interdisziplinär arbeitendes Team 

können gemeinsam die technischen und logisti-

schen Herausforderungen der Zukunft gemeistert 

werden.

Ein maßgeblicher Beitrag der VDI-GBG zur Verbes-

serung der „integralen Planung“ – schon im Studi-

um – ist unser gleichnamig lautender Wettbewerb, 

den wir jährlich zum Wintersemester anbieten. 

Hier ermöglichen wir es Studierenden der Archi-

tektur, des Bauingenieurwesens, der technischen 

Gebäudeausrüstung, des Facility-Managements 

und verwandter Studienrichtungen, gemeinsam an 

einem Projekt ihre Fähigkeiten einzubringen und 

diese einer Fachjury zu präsentieren.

Im vergangenen Jahr war das ausgelobte Wett-

bewerbsthema die Planung einer Wellness- und 

Freizeittherme, das unter dem Titel „Baden 4.0 – 

Wellness- und Freizeittherme Düsseldorf“ lief. Als 

Grundlage für die Planung diente eine Freifläche 

neben dem Neubau des Allwetterbades am Flinger 

Broich in Düsseldorf.

Damit hatten die Studierenden in einem gestalte-

risch, konstruktiv und technisch hoch anspruchsvol-

len Projekt die spannende Aufgabe, einen Entwurf, 

unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenhei-

ten, auszuarbeiten und das bestehende Badange-

bot durch eine Thermen- und Saunalandschaft zu 

erweitern.

Dipl.-Ing. Andreas Wokittel

Vorsitzender der VDI-Gesellschaft 

Bauen und Gebäudetechnik



VDI-WETTBEWERB INTEGRALE PLANUNG

BADEN 4.0 – WELLNESS- UND FREIZEITTHERME DÜSSELDORF

4

Die Aufgabe für die Teilnehmer an dem VDI-Wett-

bewerb Integrale Planung „Baden 4.0“ im Win-

tersemester 2019/2020 war die Planung einer 

Wellness und Freizeittherme in Düsseldorf. Da-

bei orientierte sich die Aufgabenstellung dieses 

Entwurfswettbewerbs an dem zum Zeitpunkt des 

Wettbewerbs entstehenden Schwimmbadneubau 

am Flinger Broich. Der Entwurf sollte in einem 

theoretischen zweiten Bauabschnitt ein Angebot 

schaffen, das sich in erster Linie an Freizeitgäste 

und Familien richtet und das neben Entspannung 

durch eine Therme, ein Spa oder eine Sauna auch 

die Attraktionen eines Spaßbades bietet.

Zur Kick-off Veranstaltung im November 2019 hat 

die Düsseldorfer Bädergesellschaft die Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer eingeladen, um ihnen ein im 

Betrieb befindliches Bad zu zeigen und die Mög-

lichkeit zu geben, das Gelände des zu beplanenden 

Grundstücks sowie den Neubau zu besichtigen. Die 

Jurysitzung mit der Beurteilung der Arbeiten fand 

am 05. Juni 2020 statt.

Konkret lautete die Aufgabenstellung:

Viele öffentliche Schwimmbäder sind in die Jahre 

gekommen. Die bauliche Struktur erscheint an-

gesichts der europäischen Energiesparziele nicht 

mehr zeitgemäß. Die Schwimmbadtechnik ist in der 

Regel ebenso veraltet. Für viele Gemeinden stellt 

sich die Frage, ob eine Sanierung überhaupt noch 

eine lohnende Investition darstellt oder ob sie durch 

einen zeitgemäßen Neubau ersetzt werden muss. 

Gleichwohl ist die Grundversorgung „Schwimmen“ 

eine wichtige kommunale Aufgabe.

Auf dem Sportcampus Düsseldorf-Flinger Broich hat 

sich die Stadt für einen Neubau entschieden.

Das ehemalige Allwetterbad soll durch einen Ersatz-

neubau ersetzt werden. In einem ersten Bauab-

schnitt wurde das Sport- und Freibad durch einen 

Neubau ersetzt, der den grundsätzlichen Ansprü-

chen des Schul- und Sportschwimmens gerecht 

wird.

Wettbewerbsaufgabe
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In einem zweiten Bauabschnitt soll das Badangebot 

nun durch eine Thermen- und Saunalandschaft er-

weitert werden. Dieser Bauabschnitt ist Gegenstand 

dieses Wettbewerbs.

Die Infrastruktur (Foyer/ Kasse; Anlieferung; Er-

schließung; Serviceangebote; Technik) des ersten 

Bauabschnitts müssen in die Planung des Wettbe-

werbsentwurfs integriert werden. Wünschenswert 

ist auch eine schlüssige Einbindung in das Angebot 

des Sportstandorts „Flinger Broich“.

Die Besucherstruktur für den im Wettbewerb zu 

entwickelnden zweiten Bauabschnitt besteht in 

erster Linie aus Freizeitgästen und Familien, die 

sowohl Entspannung (Therme, Spa, Sauna), als 

auch die Attraktionen eines Spaßbades suchen. 

Beide Nutzungsszenarien müssen innerhalb des 

Entwurfs nebeneinander abgebildet werden. Die zu 

erwartenden Besucherzahlen betragen 260.000 - 

280.000 Gäste im Jahr.

Der Freizeitbereich des Bades hat folgende Ange-

bote bereit zu stellen:

• Freizeitbecken mit Wasserattraktionen und 

Schwimmkanal

• Außenbecken, das über eine Ausschwimm-

schleuse angebunden wird

• Kinderbereich indoor mit Planschbecken

• Zwei Rutschen

• Gastronomie 

• Als Besonderheit für den Sommerbetrieb: Ein 

öffenbares Dach 

 

Der Thermenbereich des Bades muss folgende 

Kriterien erfüllen:

• Saunen

• Dampfbad

• Erlebnisduschen, Eisgrotte und Tauchbecken kalt

• Außenbereich mit 2 Saunen und ein Bewe-

gungsbecken 

• Ruhebereiche

• Ein Themenbad 

Impressionen aus der Jurysitzung
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Technik:

Die wichtigsten Technik-Elemente werden in der 

Kick-off-Veranstaltung in einem Fachbeitrag erläu-

tert.

Folgende Kriterien sind zwingend zu beachten:

• Keine Verwendung von Chlorgas. Stattdessen

Elektrolyse. Hierbei ist die Anlieferung und

Lagerung von Salz zu beachten.

• Einbindung erneuerbarer Energien ins Technik-

konzept

• Badewassertechnik, Schlammwasser Aufberei-

tung

• Beleuchtung und Belüftung

Bei der Bearbeitung der Aufgabe ist auf ein plau-

sibles Gesamtkonzept zu achten. Die gestalterische 

Qualität generiert eine hohe Nutzerauslastung. Eine 

moderne Konstruktion in Kombination mit einem 

ebenso zeitgemäßen Energie- und CO2-Konzept 

runden Ihren Wettbewerbsbeitrag ab.

Bei der Planung sind die KOK Richtlinien für den 

 Bäderbau der Deutschen Gesellschaft für das 

Badewesen  e. V. zu beachten, welche durch den 

Auslober zur Verfügung gestellt wird.

Die Jurysitzung fand in diesem Jahr online statt
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Sonderpreis BIM

Zum ersten Mal wird bei diesem Wettbewerb auch 

ein Sonderpreis für die Anwendung der BIM-Me-

thode ausgelobt. Die Bedeutung von Building 

Information Modeling (BIM) als integrale Planungs-

methode wächst und soll mehr als bisher auch Teil 

der studentischen Ausbildung werden. Mit dem 

BIM-Sonderpreis soll ein Anreiz für den planenden 

Nachwuchs gesetzt werden, sich schon früh mit der 

BIM-Methode und ihren vielfältigen Anwendungen 

vertraut zu machen. Deshalb wird der Wettbewerb 

um eine für die Teilnehmer optionale Bearbeitungs-

stufe erweitert und diese einer Sonderwertung für 

die gelungene Umsetzung unterzogen.

Partner des BIM-Sonderpreis ist buildingSMART 

Deutschland e.V., der seit 25 Jahren BIM und die 

Digitalisierung der Bauwirtschaft vorantreibt und 

dafür offene und herstellerneutrale Standards ent-

wickelt. Mehr als 520 Unternehmen, Forschungs- 

und Hochschuleinrichtungen, Behörden und Institu-

tionen der öffentlichen Hand sowie Privatpersonen 

aus allen Bereichen der Bau- und Immobilienwirt-

schaft sind Mitglied bei buildingSMART Deutsch-

land und arbeiten ehrenamtlich an der Entwicklung 

von offenen Standards für BIM mit. 

Projekte für den BIM-Sonderpreis sollen folgende 

BIM-Ziele darstellen und verwirklichen:

• Bessere Verständlichkeit für alle Projektbeteiligte

• Konsistente Datenhaltung

• Optimierte Koordination/ Kollaboration

Folgende BIM-Anwendungen für das Projekt sind 

gefordert:

• Visualisierung und Bereitstellung des Modells in

einem Viewer

• Planableitung aus den Modellen

• Erstellung von Fachmodellen

• Erstellen eines Koordinierungsmodells

Optional können folgende Anwendungen integriert 

sein:

• Kollisionsprüfung

• FM-Attribuierung

• Simulation

Als verpflichtende Rahmenbedingung gilt, dass das 

Projekt als open BIM-Projekt angelegt ist.  

Demzufolge ist die Abgabeleistung ein koordinier-

tes IFC-Modell, der Nachweis der Visualisierungs-

ableitung aus dem Modell (z.B. Rendering auf 

Basis des Modells) sowie die Dokumentation eines 

Koordinierungsprozesses (z.B. Solibri, Navis Works, 

BCF, Allplan Bimplus).

Alle geforderten Aspekte mussten von den Stu-

dierenden komprimiert auf drei Plänen dargestellt 

werden.

17 Teams von 5 Hochschulen mit insgesamt 68 

Studierenden haben sich am Wettbewerb beteiligt 

und ihre Arbeiten eingereicht.
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Alle 17 formal zugelassenen Arbeiten wurden im 

Rahmen einer Sichtung durch die Jurymitglieder 

einer ersten Bewertung unterzogen. Nach dieser 

eingehenden Vorprüfung wurden alle 17 Ent-

wurfsarbeiten zur finalen Jurysitzung zugelassen. 

Angesichts der Situation im Zusammenhang mit 

dem COVID-19 und den sich laufend ändernden 

Vorgaben für die Durchführung von Veranstaltun-

gen, wurde die Jurysitzung des VDI-Wettbewerbs 

Intergrale Planung in diesem Jahr in einer kontakt-

freien Form durchgeführt. Das bedeutete, dass die 

Jurysitzung in diesem Jahr ohne die Anwesenheit 

der Teilnehmerinnen und Teilnehmer und somit 

auch ohne die Präsentationen der Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer stattfand. Die Beiträge wurden an-

hand der eingereichten Unterlagen durch die Fach-

jury unter der Leitung des Juryvorsitzenden, Herrn 

Dipl.-Ing. Architekt Amandus Samsøe Sattler und 

des Vorsitzenden der VDI-Gesellschaft Bauen und 

Gebäudetechnik, Herrn Dipl.-Ing. Andreas Wokittel, 

am 5. Juni 2020 in einer Web-Konferenz bewertet 

und die Vergabe der Preise festgelegt. Im Anschluss 

an die Jurysitzung erfolgte noch am gleichen Tag 

die Bekanntgabe der Wettbewerbsgewinner. 

Das Verfahren

Die Gewinner wurden direkt nach der Jurysitzung bekannt gegeben
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Prof. Dr.-Ing. 
Konstantinos Stergiaropoulos

Dipl.-Ing. Architekt André Pilling Dipl.-Ing. Andreas WokittelDipl.-Ing. Architekt 
Amandus Samsøe Sattler

Mark Aurel EvangelistaAlexandra Kotecki Fabian Pitscheider

Benedikt KraftBastian Schüller, M.Eng. M.Sc. Dipl.-Ing. Roland Kettler Julia Jung, 
B.A. Architektin AKNW
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Die Jury

Vorsitzender 

Dipl.-Ing. Architekt Amandus Samsøe Sattler, 

Allmann Sattler Wappner Architekten GmbH, München

Dipl.-Ing. Architekt André Pilling, 

DEUBIM GmbH, Düsseldorf

B.Sc. Samy Kröger,

ZECH Building AG, Hamburg

Dipl.-Ing. Andreas Wokittel, 

Vorsitzender VDI-GBG, 

SPIE DZE GmbH, Erlangen

Prof. Dr.-Ing. Konstantinos Stergiaropoulos, 

Institut für Gebäudeenergetik, Thermotechnik und 

Energiespeicherung, Universität Stuttgart

Bastian Schüller, M.Eng. M.Sc., 

Hitzler Ingenieure, Koblenz

Dipl.-Ing. Roland Kettler, 

Bädergesellschaft Düsseldorf mbH

Julia Jung, B.A. Architektin AKNW, 

Bädergesellschaft Düsseldorf mbH

Dipl.-Sportwiss. Michael Weilandt, 

Deutsche Gesellschaft für das Badewesen e.V., Essen

Benedikt Kraft, 

Deutsche BauZeitschrift, Gütersloh

Mark Aurel Evangelista, 

Siegerteam Wettbewerb „Innovatives F&E-Zentrum“

Alexandra Kotecki, 

Siegerteam Wettbewerb „Innovatives F&E-Zentrum“

Stephan Loncsek, 

Siegerteam Wettbewerb „Innovatives F&E-Zentrum“

Fabian Pitscheider, 

Siegerteam Wettbewerb „Innovatives F&E-Zentrum“
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Preise

Die Jury hat sich entschieden, drei Preise in Rang-

folge und den Sonderpreis BIM zu vergeben. Die 

herausragenden Studienarbeiten werden auf den 

folgenden Seiten in besonderer Beschreibung 

gewürdigt.  
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1. Preis

Die Arbeit bietet in allen Bereichen der komplexen 

Anforderung eine sehr gute Antwort. Der integrale 

Ansatz zwischen architektonischer Idee, konstruk-

tiver Umsetzung und haustechnischen Lösungsan-

sätzen gelingt ausgezeichnet. Der konzeptionelle 

Ansatz, das Bad als Landschaft auszubilden, ist dem 

Ort angemessen, aber auch gleichermaßen mutig 

und außergewöhnlich. Der Footprint des Bades 

wird mit dem begrünten Dach kompensiert. Die 

konstruktive Umsetzung der geformten Dachfläche 

als Gitterschale aus Beton, mit Baumstützen ist 

spielerisch und verstärkt optisch das Thema Natur.

Der funktionsgerechte Bewegungsablauf durch 

das Bad wird zum Erlebnispfad, auf dem die Jury in 

Filmsequenzen mitgenommen wird. Die gebotenen 

Eindrücke von Raum- und Materialqualitäten sind 

beeindruckend. Natürliche Materialien und inno-

vative nachhaltige technische Ideen stärken den 

integralen Ansatz. Vom erklärenden Piktogramm 

über die Material- und Haustechnikkonzeption, 

bis hin zum energetischen Konzept und Kosten-

betrachtung wird ein umfassender Planungsansatz 

nachvollziehbar. Die Arbeit zeichnet sich sowohl 

durch ihre hohe gestalterische wie auch technische 

Qualität aus und wird von der Jury als hervorragen-

der Beitrag zum Wettbewerb gewertet.

Natalie Gollnast

Melanie Matthes

Justin Richter

Hamed Shirani Lapari

Nils Twardokus

Fachhochschule Erfurt
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2. Preis

Die Arbeit zeichnet sich durch einen konsequent 

nachhaltigen Ansatz aus. Das architektonische 

Konzept der unterschiedlichen Bereiche als Einzel-

volumen um einen gemeinsamen Kommunikati-

onsbereich, lässt sich spezifi sch hervorragend von 

Konstruktion und energetischem Konzept auf die 

Raum- und Klimaanforderungen einstellen. Allein 

die erhöhten Kosten aus der fehlenden Kompakt-

heit des Gebäudes wird kritisch gesehen. Die Prä-

sentation mit Modellfotos und der atmosphärisch 

gelungenen Visualisierung vermittelt der Jury die 

räumlichen Qualitäten und wird dem differenzierten 

natürlichen Grundansatz gerecht. Die begrünten 

Dachfl ächen zwischen den Baukörpern bieten den 

Gästen geschützte Freibereiche. Gezielt gesetzte 

Lichtkegel in den Dächern versorgen die tiefen 

Raubereiche mit natürlichem Tageslicht. Die Be-

wegungsabläufe werden durch die differenzierten 

Räumlichkeiten und der gemeinsamen Kommunika-

tionszone zu einem spannungsreichen Wechselspiel 

aus Entspannung und Aktivität. Die Nutzungsidee 

des Waterklimbing wird von der Jury sehr begrüßt. 

Lüftung, Temperatur und Wasserkreislauf werden 

wie weitere Nachhaltigkeitsthemen in gut verständ-

lichen Piktogrammen erläutert. Der Nachweis der 

Konstruktion in Brettschichtholz ist ein gelungener 

Beleg für den konsequent innovativen nachhaltigen 

Ansatz. Die feine gestalterische Qualität und das in-

spirierende funktionale Konzept, werden durch den 

gelungenen integralen Ansatz zu einem wertvollen 

Beitrag für den Wettbewerb.  

Rosa Sophia Hanig

Maximilian Carlos Schmid

Universität Stuttgart
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3. Preis

Das architektonische Konzept besticht durch einen 

offenen und hellen Pavillon mit einem gefalteten 

Holzdach auf einem großen Sockelbaukörper, der 

sich im Untergeschoss in die Geländetopografie 

einfügt und über große Innenhöfe belichtet wird. 

Die dadurch entstehende Zonierung der Bereiche 

führt zu einer Entzerrung der unterschiedlichen 

Nutzungen und bereichert auch das vorhandene 

Bad mit den neu geschaffenen Außenbereichen 

auf dem Dach. Die Bewegungsführung, immer das 

Licht eines Innenhofes im Blick, ist abwechslungs-

reich und verbindet fließend das Innen mit dem 

Außen. Konstruktion und Haustechnik sind solide 

entwickelt. Die Jury vermisst innovative Ansätze 

in der integralen Konzeption. Durch die großen 

unterirdischen Bereiche liegt der Fokus der Arbeit 

nicht so stark auf einer nachhaltigen Bauweise. 

Auch sind nicht alle funktionalen Zusammenhänge 

sinnvoll arrangiert. Der Entwurf verspricht jedoch 

vor allem im Pavillongebäude gute Aufenthaltsqua-

litäten und entspricht der Erwartung der Gäste an 

eine gelungene Freizeitnutzung. Die Jury würdigt 

das Gesamtkonzept.

Denise Maier

Lydia Rebbereh

Isabell Röhm

Marcel Twardon

Universität Stuttgart
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Sonderpreis BIM

Die Ziele und Besonderheiten des Projekts werden 

klar beschrieben. Die Entwicklung der AIA & BAP 

werden der Jury zur Prüfung zur Verfügung gestellt. 

Das Koordinierungsmodell wird mit Erfolg überprüft. 

Die Solibri-Modelle, die mehrere Disziplinen umfas-

sen, sind im Model Checker kontrolliert. Entspre-

chende Berichte mit Issues liegen vor. 

Sowohl das Architektur- als auch das TGA-Modell 

beinhaltet bestimmte IFC-Klassen, die klar und 

 deutlich definiert sind. 

Sebastina Damek

Sanja Freihube

Michael Gridley

Alethea Marini

Fachhochschule Erfurt
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Anerkennung

Die Jury hat drei weiteren Wettbewerbsbeiträgen 

besondere Anerkennungen ausgesprochen. Diese 

Entwurfsarbeiten beeindruckten durch ihre sehr 

unterschiedlichen Herangehensweisen und die da-

raus speziell entwickelten Konzepte. Sie bestechen 

durch eine besondere Konstruktion, futuristische 

Leichtigkeit sowie einen klaren Leitfaden und streng 

orthogonale Formen. 
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Miriam Baumeister 

Korbinian Federl 

Leonie Gunne 

Johanna Schlögel 

Sabrina Schnabel

Hochschule München
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Sandra Asad Mahmud 

Josef Bader 

Sebastian Berger 

Stefan Krumbiegel 

Dennis Roithmeier 

Zdravko Vergiev 

Hochschule München
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Ipek Attaroglu 

Lucia Debernardis 
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Weitere Teilnehmer

Nachfolgend werden alle weiteren Entwürfe vorge-

stellt, die sich für die Endrunde qualifiziert haben.
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Vorschau

Nach dem Wettbewerb ist vor dem Wettbewerb…

Das Thema des nächsten WIP steht bereits fest: 

Vom Unort zum Ort —  

Mobilitätspark Ruhr-Kaiserberg

Die Ausschreibungsunterlagen zum Wettbewerb 

sind unter www.vdi.de/wip verfügbar.

Die Kick-off Veranstaltung zum Wettbewerb findet 

am 20. November 2020 online statt. Letzter Termin 

zur Einreichung der Wettbewerbsbeiträge ist der 

31. März 2021. Als Kooperationspartner konnten

bereits die Firmen Allplan, buildingSMART, Trox

GmbH und wilo foundation gewonnen werden.
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